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Liebe Freunde, Mitspieler und Leser der Gazette,  

es ist im letzten Monat sehr viel passiert. Die Flottenstory wurde beendet, ein bekann-
ter Synchronsprecher ist leider von uns gegangen und ein lustiges Taschenbuch wurde 
in einer Sonderauflage veröffentlicht. 

Außerdem haben wir in einigen Arbeitsgemeinschaften leider Personalmangel. Wer 
sich hier also berufen fühlt, kann sich gerne die entsprechenden Stellenausschreibun-
gen in der Gazette ansehen.  

Des Weiteren haben wir für euch, liebe Leser der Gazette, eine Umfrage gestartet, um 
die Gazette weiterzuentwickeln und mehr an das heranzubringen, was ihr auch tat-
sächlich lesen möchtet. 

Bitte nehmt daran teil! – https://starfleetonline-gazette.typeform.com/to/MB6jvb 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe. 

― Thomas alias Ltjg Etienne Fouquet, komm. stellv. Chefredakteur 
 

1  
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 http://bit.ly/2tLc8gx  

Thomas 

https://starfleetonline-gazette.typeform.com/to/MB6jvb
http://bit.ly/2tLc8gx
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Stellenausschreibung 
 

Hiermit wird folgende zusätzliche Stelle innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Werbung (AGW) ausgeschrieben 
 

Reporter*in der Starfleet-Gazette 
(Mitarbeiter*in im Team Gazette) 

Die Stelle: 
 Bei der Starfleet-Gazette handelt es sich um unsere monatlich erscheinende Rollenspielzeitung, die allen 

Mitgliedern und etwaigen interessierten Externen zugeschickt wird. Das Team Gazette ist für die Erstel-
lung verantwortlich. 

 Das Team Gazette ist eines von drei Teams in der AGW. Der Leiter der AG ist Felix (Adm Willingston); ei-
nen benannten Stellvertreter gibt es nicht. 

 Das Team Gazette wird derzeit vorübergehend (kommissarisch) ebenfalls von Felix geleitet. Als (kommis-
sarischer) stellvertretender Chefredakteur fungiert derzeit Thomas (Ens Fouquet); er ist im Team dein ers-
ter Ansprechpartner. 

Dein Profil: 

 Du schreibst gerne Texte über Star Trek oder verwandte Themen oder führst dazu gerne Interviews. 
 Du hast mindestens durchschnittlich gute Rechtschreib- und Grammatik-Kenntnisse. 
 Du bist zuverlässig und hältst vereinbarte Termine (z.B. für Besprechungen, aber auch die Einreichung von 

Texten) ein oder meldest dich rechtzeitig, falls du es nicht kannst. 
 Du sagst offen deine Meinung, kannst aber auch damit klarkommen, wenn dir jemand anders offen seine 

Meinung vorträgt. 
 Wenn du etwas nicht verstanden hast, fragst du nach. 

Deine Aufgaben: 

 Du verfasst regelmäßig (bestenfalls monatlich) Artikel für die Gazette bzw. führst Interviews und formu-
lierst sie in Artikel um. Du arbeitest dabei selbständig oder im Team. 

 Du nimmst an den regelmäßigen (derzeit wöchentlichen) Redaktionsbesprechungen teil. 

Deine Bewerbung sollte mindestens die folgenden Angaben enthalten: Dein (echter) Vorname, Name und Rang 

deines aktuellen HC, Angaben über Qualifikationen und Vorkenntnisse (soweit vorhanden) für die Tätigkeit und 

Angaben, warum du Teil unseres Teams werden möchtest. 

 

Schicke deine Bewerbung bitte an: willingston@starfleetonline.de 

gez. Felix 

Leiter der AG Werbung 

mailto:willingston@starfleetonline.de
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Peter Groeger – Deutsche Synchronstimme von Quark ist tot 
2Berlin  Die deutsche Synchronstimme von 

Quark ist am 16. Januar 2018 an Blutkrebs ge-

storben. Er wurde 84 Jahre alt. 

Bekannt wurde Peter 

Groeger mit der deutschen 

Synchronstimme von Quark 

aus „Star Trek – Deep Space 

Nine“. Zudem hat er zahlrei-

chen anderen Schauspielern 

bzw. Anime-Figuren seine 

Stimme geliehen. Hierunter 

war z. B. der Großvater Muto 

aus „Yu-Gi-Oh!“ Oder als Stan, der Hausmeister 

in „Der ultimative Spider-Man“. Außerdem hat 

er auch bei vielen Filmen und Serien mitgespielt. 

Dies waren unter anderem: 

„Polizeiruf 110“ und „Gute Zeiten, schlechte Zei-

ten“. 

Aufgewachsen ist Peter Groeger in Gröbzig bei 

Köthen. Ab Dezember 1951 besucht er die 

neugegründete Staatliche Schauspielschule in 

Berlin-Niederschöneweide. Und begann seine 

Karriere als Regieassistent bei Wolfgang Lang-

hoff am Deutschen Theater in Berlin. 

                                                           
2
 http://bit.ly/2CsIgEI  

Von 1972 bis 1978 sah man ihn in den ersten 14 

Folgen der TV-Reihe „Das unsichtbare Visier“. 

Danach kam er in zahlreichen weiteren TV-

Filmen vor. Seit 2004 hörte man seine Stimme 

außerdem in der Hörspielreihe „Sherlock Hol-

mes“ als die des Dr. Watson. Er hat auch bei 

Computerspielen einigen Figuren seine Stimme 

geliehen. Zu hören war er bei „Das Schwarze 

Auge: Drakensang“ und „Drakensang: Am Fluss 

der Zeit“. 

Im Januar 2018 wurde Peter Groeger zum Eh-

renmitglied des Theaters Berlin ernannt. Am 20. 

Dezember 2017 war er das letzte Mal auf der 

Bühne zu sehen. 

3Unser Mitgefühl gehört seinen Angehörigen 

sowie seinen Freunden und Bekannten. Er wird 

uns für immer begleiten, als 

die deutsche Stimme von 

Quark, dem Barkeeper und 

Inhaber des Quark‘s auf 

Deep Space Nine. 
[EF] 
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 http://bit.ly/2Cv3SAb  

http://de.scrubs.wikia.com/wiki/Peter_Groeger
http://www.startrek.com/database_article/quark
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Überfälle halten an 

Alpha Quadrant, Soltok IV  Wegen 

anhaltender Überfälle richtet die Föderation im 

Planetensystem Soltok einen neuen 

Subraumtransponder ein. 

Im Soltok-System hat erneut eine unbekannte 

Gruppe Terroristen ein Shuttle überfallen, das 

sich auf dem Weg zur Kolonie Wallbrück befand. 

Über den Verbleib der Insassen ist nichts 

bekannt, da sich bisher keine Gruppe für den 

Überfall bekannt hat. Die Region um Soltok ist 

nur unzureichend gesichert, die Kolonie 

hauptsächlich eine Farmkolonie ohne 

nennenswerte industrielle Spezialisierung. 

Kampfspuren an den Shuttleresten deuten auf 

Phaserbeschuss durch mindestens zwei andere 

Schiffe hin. Die Waffensignaturen stammen 

wohl von Ferengiewaffen, wie sie von typischen 

Ferengiehändlern angeboten werden. Ein 

Föderationssprecher versprach, dass man 

wieder verstärkt Präsenz in der Region zeigen 

will, sobald die Neuorganisation der 

Flottenverbände abgeschlossen ist. Bis dahin 

soll ein spezieller Subraumtransponder für 

Notrufe eingerichtet werden, um bei neuen 

Überfällen schnellstmöglich reagieren zu 

können. 
[LW] 

Sicherheitsoffizier attackiert 

Föderation, Risa Ein Zwischenfall auf Risa 

verletzt hochrangigen Sicherheitsoffizier 

Jeffrey Hingston. Die mutmaßliche Attentäterin 

Jahn Smith bleibt weiterhin verschwunden. 

Urlauber auf Risa werden um Hilfe gebeten. 

Nur knapp einer Katastrophe entgingen letzte 

Woche Commander Jeffrey Hingston und 

andere Hotelgäste im beliebten Risahotel 

„Romantische Welle“. Gegen 17:15 Uhr Ortszeit 

ereignete sich im 3. Stock des Gebäudes eine 

Explosion. Brandsicherheitssysteme konnten 

schlimmeres verhindern. Fünf Hotelgäste 

wurden mit Verdacht auf Rauchgasvergiftung in 

medizinischen Einrichtungen untergebracht. 

Eine Gefahr für umliegende Hotels und die 

Bevölkerung bestand nicht. Quelle der Explosion 

war eine pheromongesteuerte Bombe, versteckt 

in einer Horga'hn-Statue. Die Apparatur 

zündetet aufgrund eines benutzten 

Sporthemdes, das Commander Hingston über 

die Figur geworfen hatte. Er selbst befand sich 

bereits unter der Schalldusche und erlitt 

gefährliche, aber nicht tödliche Verletzungen. 

Sein jetziger Aufenthaltsort wird geheim 

gehalten. Commander Hingston war zuletzt in 

der Datenaufarbeitung über das Orionsyndikat 

tätig. Eine Racheaktion wird nicht 

ausgeschlossen. Hauptverdächtige für das 

Attentat ist eine Sicherheitsoffizierin, mit der 

Hingston mehrere Male am Strand gesehen 

wurde, die sich aber seit der Explosion nicht 

gemeldet hat. Jahne Smith, Mensch, blond. 

Zwischen 20–30 Jahre, schlanke Gestalt, 

ungefähr 1,75 m groß und zuletzt in einem 

farbigen Bikini gesehen. Gäste des Hotels 

werden gebeten den zuständigen 

Sicherheitsoffizieren Details zukommen zu 

lassen. 
 

 
[LW] 
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Offizier begeht Suizid 

USS Discovery  Ein Offizier hat an Bord der 

USS Discovery Suizid begangen. Die Sicher-

heitsabteilung der Sternenflotte hat die Ermitt-

lungen aufgenommen. Aber auch ein Mord 

wird nicht ausgeschlossen. 

Unserer Redaktion liegt ein Bericht über einen 

Suizid vor. Ein Offizier soll sich laut Medienbe-

richten in den Tod gestürzt haben. Auf Anfragen 

unserer Redaktion an die USS Discovery wurden 

wir an die Sicherheitsabteilung der Sternenflotte 

verwiesen. Diese bestätigte uns, dass es einen 

Suizid an Bord der USS Discovery gab, allerdings 

könne man derzeit noch keine weiteren Details 

preisgeben, da die Ermittlungen noch andauern. 

Man konnte uns nur so viel verraten, dass sogar 

in Richtung Mord ermittelt wird. Sobald unserer 

Redaktion neue Einzelheiten vorliegen, werden 

wir diese veröffentlichen. 
[EF] 

Kampfsport: Jeet Kune Do 
Was ist denn das? 

Mitte des 20. Jh. wurde dieser Kampfsport-Stil 

von einem der begnadetsten Kung-Fu- und vie-

ler weiterer Kampfsportarten, Meister und 

Schauspieler entwickelt: Bruce Lee. 

Geboren 1940 in San Francisco, begeisterte er 

sich bereits früh für Kampfsport und begann mit 

12 Jahren seinen ersten Stil zu erlernen. 

Jeet Kune Do, oder „der Weg der abfangenden 

Faust“, war ein hybrider Kampfsportstil. Er ver-

einte diverse Techniken aus dem damals mittel-

europäischen Boxen, dem Muay Thai, dem 

Thaiboxen, Taekwondo (einem durch Fußtech-

niken dominierten Stil), Fechten, Judo,  Jiu Jitsu 

(einer japanischen Kampfsportart, die auf das 

Schützen der eigenen Person ungeachtet ihrer 

Bewaffnung ausgelegt ist) und diversen philippi-

nischen Kampfkunststielen, meist auf den 

Kampf mit diversen Waffen konzentriert sowie 

in Brasilien Jiu Jitsu, benannt nach einem Land 

der alten ungeeinten Erde auf dem Südamerika-

nischen Kontinent. Dieser Stil beschäftigte sich 

mit dem Kampf am Boden. Das Ziel Bruce Lees 

war es, aus all diesen Kampfsportarten und Sti-

len einen Hybrid zu erschaffen der auf größt-

mögliche Effizienz gegen diverse Gegner- und 

Waffentypen abzielte. Dieses Kampfsportsystem 

verzichtet dabei auf traditionelle Elemente 

fernöstlicher Kampfkünste, insofern sie der 

Meinung Bruce Lees nach die Effektivität beein-

trächtigten, wie z. B. Atemübungen, wie sie in 

den inneren Kampfkunststilen, also Stilen die 

nicht vom Kung-Fu abstammen und älter sind, 

vorkommen. 

Jedoch ist Jeet Kune Do nicht nur als Stil aufzu-

fassen, sondern auch als Philosophie. Diverse 

Stile und Systeme sind durch Reglementierun-

gen, die durch Wettkampf, Religion oder 

Kampfphilosphie entstanden sind, in ihren Mög-

lichkeiten eingeschränkt. Jeet Kune Do ignoriert 

in seiner hybriden Form all diese Einschränkun-

gen um größtmöglichen Nutzen aus jedem Stil 

zu ziehen. Um die Philosophie etwas zu verdeut-

lichen, werde wir nun Bruce Lee selbst, zu Rate 

ziehen: 

„Take things as they are. Punch when you 

have to punch. Kick when you have to 

kick.“ (Bruce Lee) 

Nach diesem Prinzip funktioniert der Stil nicht 

nur in sich selbst, sondern kann auch von je-

mandem, der diesen praktiziert, kompetitiv ge-

gen jeden anderen, der einen anderen Stil ver-

wendet, eingesetzt werden. 

Jeet Kune Do wäre ein Kampfsportstil, der für 

die Ausbildung der Sternenflotten-Sicherheit 
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sehr hilfreich wäre. Jeet Kune Do kann jeden Stil 

und jedes System in sich aufnehmen und mit 

anderen verbinden. 

Aber letztendlich haben alle Kampfsportarten 

das gleiche, wenn auch manchmal nicht direkte 

Ziel: Dem Praktizierenden zu zeigen, wie er sei-

nen Körper und Hilfsmittel auf möglichst effekti-

ve Weise zum Angriff und zur Verteidigung nut-

zen kann. 
[JK] 

Geheimnis der Tribbles gelöst? 
4Föderation, Forschungsstation Insania  Wis-

senschaftlern gelingt weiterer wichtiger Schritt 

zur Entschlüsselung von Tribbeleerbgut 

Wissenschaftlern ist es erstmals 

gelungen, die DNS von Tribbles er-

folgreich zu verändern. Manipulati-

onen im MTRX4-Gen der Tribble, 

zeigten deutliche Veränderungen in den Test-

tribbles. Die besagte DNS-Veränderung unter-

drückt die Fortpflanzungsmethodik der Tribbles 

und sorgt stattdessen für ein exponentielles 

Wachstum der Tiere. Innerhalb von zwei Tagen 

wurde ein 10-faches Größenwachstum festge-

stellt, während sich die Anzahl der Tribbles 

selbst nicht weiter erhöhte. Der Wachstumstest 

musste leider abgebrochen werden, als sich die 

Forschungsstation als zu klein für das weitere 

Wachstum herausstellte. Die Forscher hoffen 

aber nun darauf, dass weitere Tests auf einem 

Planeten durchgeführt werden können. Da man 

die letztliche Maximalgröße der Tribbles nicht 

kennt, wird nun nach möglichst großen Planeten 

in nahen Systemen gesucht. Die Wissenschaftler 

gehen fest davon aus, dass es eine maximale 

Größe für die genmanipulierten Tribbles geben 

muss, diese aber noch nicht gefunden ist. Auf 

die Gefahren von weiteren Tests angesprochen, 

erwiderte ein leitender Wissenschaftler nur  

                                                           
4
 http://bit.ly/2p4t50t  

kichernd: „Ach kommen Sie, wie groß kann so 

ein kleiner Tribble schon werden?“ 

[LW] 

Kleiner Bericht zur Flottenmission 

Alle Schiffe der Sternenflotte sind einer Dring-

lichkeitsnachricht gefolgt und sammeln sich im 

Procyon System. Nicht allen Schiffcrews ist der 

Grund schon mitgeteilt worden und weit ent-

fernt, aber ebenfalls auf Procyon zusteuernd 

nähert sich eine Tachionwelle. Schiffe die dieser 

Welle im Weg sind verschwinden im Schlund der 

Zeit. Für die sich im System formierenden Schif-

fe, gibt es eine flottenweite Ansprache des Flot-

tenadmirals Jethro Willingston in der er erklärt, 

dass die Sphärenbauer in der Zukunft die Zeitli-

nie manipuliert haben werden. Gewarnt vor 

diesem Eingriff, könne sich die Föderation nun 

noch wehren, nur müsse die zukünftige Schlacht 

von Procyon V im 26. Jahrhundert gewonnen 

werden und der Plan der Sphärenbauer vereitelt 

werden, damit er niemals stattfinden kann. 

Nach dieser Rede, gibt der Admiral den Befehl 

an die Flotte, die Zukunft und Vergangenheit 

der Sternenflotte zu retten. 

 

Die Flotte beginnt daraufhin die nötigen Manö-

ver einzuleiten und vollzieht den Sprung ins 26. 

Jahrhundert bevor die Tachionenwelle das Sys-

tem erreicht. Trotz aller Sorgfalt schafften nicht 

alle Schiffe den Zeitsprung, ebenso gab es im 

Eifer des Gefechts erhebliche Beschädigungen 

und Zerstörungen von verbündeten Schiffe, bis 

sich eine haltbare Formation etablieren konnte. 

Die Sphärenbauerschiffe konzentrieren sich 

zwar auf ihre Gegner des 26. Jahrunderts, den-

noch fallen mehr und mehr "alte" Sternenflot-

tenschiffe aus. Die Schlacht verläuft schlecht 

und die Verluste der Sternenflotte sind enorm. 

 

Als eines der Sphärenbauerschiffe seinen 

Tachionenantrieb startet, versuchen die letzten 

Handvoll Sternenflottenschiffe einen Angriff. 

http://bit.ly/2p4t50t
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Das Sphärenbauerschiff springt dennoch ins Jahr 

2051, zieht aber in seinem Zeitsprung Asgard, 

Noris und Shogun mit sich. Die Noris kann nur 

durch ein selbstzerstörerisches Rammen, den 

Feind kurzzeitig bremsen. Bevor die Asgard die-

sem Beispiel folgt und ebenfalls in das Feind-

schiff hineinrast und es zerstören kann, werden 

Sphärenbauer auf die Shogun gebeamt und ein 

Feindshuttle Richtung Erde gestartet. Die 

Shogun folgt dem Shuttle, letztlich wird aber der 

Maschinenraum geentert und der Antrieb deak-

tiviert. 

 

Das Shuttle der Sphärenbauer fliegt unaufhalt-

bar auf die Erde zu, der Erste Kontakt, die Ge-

burtsstunde der Föderation soll niemals statt-

finden, kein temporaler Kalter Krieg, keine Ster-

nenflotte, die die Sphärenbauer aufhalten könn-

te. Doch die Shogun, zwar keine Chance das 

Shuttle noch einzuholen, kann sich Zugriff ver-

schaffen auf die Abschusskodes der Waffen des 

3. Weltkriegs. Raketen abgefeuert von allen 

Kontinenten der Erde, treffen auf das Sphären-

bauerschiff und es gibt einem Lichtblitz heller 

als tausend Sonnen.... 

 

------ 

Flottenansprache Willingstons "Hier spricht Ad-

miral Willingston mit einer Durchsage an die 

gesamte Flotte. Unsere Föderation wird und 

wurde von den Sphärenbauern angegriffen. Die 

bisherige Zeitlinie, wie wir sie kannten, wurde 

zerstört. Nur durch den unermüdlichen Einsatz 

weniger glückreicher Schiffe der Sternenflotte 

konnten wir rechtzeitig gewarnt werden und 

werden dies nun verhindern. Vor uns liegt eine 

Schlacht, die in den Geschichtsbüchern als die 

Schlacht von Procyon V einging. Sie stellt das 

Ende des temporalen kalten Krieges dar, wie uns 

die Aufzeichnungen des Kommandanten der 

ersten USS Enterprise - Captain Jonathan Archer 

- verrieten. Nun scheinen die Sphärenbauer das 

Blatt gewendet zu haben und die Föderation hat 

diese Schlacht verloren ... oder wird sie verloren 

haben. - So oder so: Dies werden wir ungesche-

hen machen! Für die Kommunikation rufen Sie 

mich persönlich oder "Flottenkommando". In 

wenigen Minuten werde ich Ihnen allen den 

Befehl geben, gemeinsam in das Procyon V-

System des 26. Jahrhunderts zu springen. Holen 

wir uns unsere Zukunft zurück!" 
[LW] 

 

 

USS Chopin NX-85412 
Ein Schiff stellt sich vor 

Im Jahre 2411 fing alles an: Die USS Chopin NX-

85412 verließ die Werft. Unter dem Kommando 

von SCpt Berger ging es auf abenteuerliche Rei-

sen. Mit ihren 3.412.211 Tonnen Masse, 675 

Metern Länge, 200 Metern Breite und 95 Me-

tern Höhe fasst die Chopin 23 Decks und gehört 

zu den Multifunktionsschiffen der Sternenflotte. 

In ihrer ersten Mission ging es darum, eine 

Übung mit der USS Custodem durchzuführen. 

Leider die Übung damals nicht gerade positiv für 

die Crew der Chopin aus. Danach wurde es aber 

zunehmend besser. 

Obwohl in der Zeit viele Offiziere auf das Schiff 

versetzt wurden und/oder es verließen, gehören 

allein drei Personen weiterhin und unverändert 

zur Stammbesatzung des Schiffes: 

1. RAdm Charlotte Carven (damals Cdo) 

2. LtCpt Sarah Reed (damals LtCmdr) 

3. LtCmdr Diana Narumi Ilmenstein (damals 

Cdt1st) 

Diese drei Offiziere zeigen uns allen, wie weit 

man es auch auf "nur" einem einzigen Schiff 

bringen kann, ohne sich immerzu versetzen zu 

lassen. 

Wir hoffen, die USS Chopin fliegt auch künftig 

gute Missionen bei konstanter Besatzung und 

wir wünschen der Crew viel Glück. 
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Stellenausschreibung 
gemäß Regelwerk SFO und Satzung der Arbeitsgemeinschaft Planung (AGP) 

 
Hiermit wird folgende Stelle innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Planung (AGP) ausgeschrieben: 

 

Teamleiter/in Storyline 
 
Unsere Erwartungen: 
 

 Zuverlässige, exakte und selbstständige Erledigung von schriftlichen und mündlichen Anweisungen und 
Aufgaben, darunter auch Erstellung und Moderation von Forenbeiträgen im Format BBCode 
 

 Kontakt- und Kommunikationsfreude zu Mitspielern und Verantwortlichen/Vorgesetzten bei Unklarheiten 
und Missverständnissen, darunter auch agieren als Mediator (Vermittler) im Streitfalle 
 

 Inhaltliches und sprachliches Verständnis von fremden Texten sowie Prüfung nach vorgegebenen Kriteri-
en, darunter auch Überblick und Bewältigung von organisatorischen Aufgaben und Erstellung von regel-
mäßigen Berichten für die Leitung der AGP 

 
Hauptaufgabe gemäß § 3 Team Storyline der Satzung der AGP: 
Einordnung von neuem, bestehendem und zu Star Trek veröffentlichtem Material und Erstellung von Vorgaben 
für die Spielleiter (SL) zur Wahrung und Kontinuität eines einheitlichen SFO-Kanons sowie zur Planung und Durch-
führung einer (gemeinsamen) Storyline, Missionen und aller geplanten und tatsächlich gespielten Missionsverläu-
fe für die Weiterentwicklung des vorgegebenen Star-Trek-Universums durch enge Zusammenarbeit mit den SL 
und allen beteiligten Spielern und Arbeitsgemeinschaften für alle offiziellen Aufgaben in Bezug auf Gestaltung und 
Mediation innerhalb von Starfleet Online 
 
Wir bieten: 
 

 leistungsgerechte Bepunktung und Auszeichnung (Abzeichen und Orden) 

 Beförderungsmöglichkeit bis LtCmdr 
 
Über deine aussagekräftige Bewerbung mit mindestens echtem Namen, HC und Rang sowie Qualifikationen und 
ggf. Vorkenntnisse für die Tätigkeit bzw. den Tätigkeitsbereich und Angaben über deine Motivation für die Be-
werbung an miller@starfleetonline.de würden wir uns sehr freuen. 
 

gez. Andre 
Leiter AGP 

mailto:miller@starfleetonline.de
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Stellenausschreibung 
 

Hiermit wird folgende Stelle innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Werbung (AGW) ausgeschrieben: 

 

Leiter*in des Teams Werbung 
Die Stelle: 

 Das Team Werbung hat die Ausgabe, Werbung für unser Rollenspiel zu machen und so neue Mitglieder 
anzulocken. Ferner präsentiert es uns nach außen hin in sozialen Medien (Facebook, Twitter, Youtube, 
etc.) und auf der Homepage. 

 Das Team Werbung ist eines von drei Teams in der AGW. Der Leiter der AG ist Felix (Adm Willingston); als 
Teamleiter ist er dein erster Ansprechpartner. Einen benannten Stellvertreter gibt es zur Zeit nicht. 

 Das Team Werbung wird derzeit ersatzweise (kommissarisch) ebenfalls von Felix geleitet. 
 

Dein Profil: 

 Du möchtest dich dafür engagieren, dass unser Rollenspiel bekannter wird und neue Spieler auf das Spiel 
aufmerksam werden. 

 Du bist kreativ und möchtest neue Werbe-Ideen entwickeln. 
 Du bist zuverlässig und hast das Durchhaltevermögen, angefangene Projekt auch fortzuführen (bei Dau-

erprojekten) bzw. abzuschließen. 
 Du bist in der Lage, andere Spieler zu führen, anzuleiten und mit ihnen im Team zusammenzuarbeiten. 
 Du interessierst dich für soziale Medien (z.B. Facebook, Twitter, Instagram etc., aber auch Internetforen) 

und bist kontaktfreudig. 
 

Deine Aufgaben: 

 Leitung des Teams Werbung 
 Werbung für das Rollenspiel durch neue Projekte und die Fortführung vorhandener Projekte 
 Delegation von Aufgaben an Mitarbeiter*innen (Teamleitung) 
 Eigene Arbeit an Projekten 

 

Deine Bewerbung sollte mindestens die folgenden Angaben enthalten: Dein (echter) Vorname, Name und Rang 

deines aktuellen HC, Angaben über Qualifikationen und Vorkenntnisse (soweit vorhanden) für die Tätigkeit und 

Angaben, warum du die Leitung des Teams übernehmen möchtest. 

 

Schicke deine Bewerbung bitte an: willingston@starfleetonline.de 

 

gez. Felix 

Leiter der AG Werbung 

mailto:willingston@starfleetonline.de
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Die Aufgabe besteht darin, die leeren Felder des Rätsels so zu füllen, dass in jeder der je vier Zeilen, 

Spalten und Blöcke jede Ziffer von 1 bis 4 nur einmal auftritt. – Dies ist die Stufe 2 
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Wenn du dir vorstellen könntest, einen Artikel oder Bericht für die Starfleet-Gazette 

zu schreiben, so melde dich einfach bei uns: 

gazette@starfleetonline.de 

 

mailto:gazette#@starfleetonline.de
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Zwischenbericht Storyline 

Auch der Xindi-Ratsplanet ist unbewohnt, wie 

die USS Noris entdeckt. Die USS Chopin findet 

sich im Jahr 2061 wieder und die USS Heimdall 

muss sich aggressiver Cardassianer erwehren. 

Eine spannende Ausgangslage für die kommen-

den Missionen! 

Mitarbeiter dringend gesucht 

Die SFO lebt von ihren Spielern und deren Wil-

len sich intensiv einzubringen. Unsere Abteilun-

gen suchen ständig neue Mitarbeiter um die 

vielen Aufgaben im Rollenspiel schnell und zu-

verlässig zu erledigen. Aktuell werden vor allem 

Grafiker (AG Technik) und Forscher (AG Entwick-

lung) gebraucht. Wer Interesse daran hat, sich 

aktiv an der Weiterentwicklung des Rollenspiels 

zu beteiligen und „seinen Stempel" aufzudrü-

cken, darf sich gerne bei den AG-Leitern oder 

der Rollenspielleitung melden. 

Und auch wenn nicht gerade die eure Wunsch-

stelle ausgeschrieben ist, meldet euch einfach, 

wahrscheinlich findet sich trotzdem eine tolle 

Chance zur Mitarbeit. 

Server-Probleme werden angegangen 

Der Server Host01 ist in den letzten Tagen ver-

mehrt instabil, was zu Ausfällen von Webseiten 

und IRC führte. Die AG Technik wird sich der 

Problematik in den kommenden Tagen anneh-

men und unter anderen den bis jetzt ruhenden 

Server Host02 neuninstallieren und wieder in 

Betrieb nehmen, um unsere Dienste besser zu 

verteilen und Redundanzen herzustellen. 

Leitungskonferenz 

Am 11.02.2018 fand die monatliche Konferenz 

der RSL, Abteilungsleiter und ausgesuchter Mit-

spieler statt, um aktuelle Themen des Rollen-

spiels zu besprechen. Wichtigstes Thema für alle 

ist die Einführung einer eindeutigen Spieler-ID 

zwecks besserer Verwaltung quer durch alle 

Systeme, hierzu kommt demnächst eine Umfra-

ge, um Anregungen aller Spieler zu bekommen. 

Die nächste Sitzung findet am 11.03.2018, um 

18.00 Uhr statt. 

Das große Finale 

Seit Wochen versucht die Flotte die Zeitlinie 

wiederherzustellen. Viele unserer Kameraden 

sind für die Föderation gefallen. Die USS Asgard 

wurde vernichtet und die wenigen Überleben-

den sitzen umzingelt von den Sphärenbauern in 

der Falle. Die USS Chopin wurde in der Vergan-

genheit vernichtet. Die USS Shogun versucht mit 

einem Sprung in die Vergangenheit den Überle-

benden der USS Chopin zu Hilfe zu kommen. 

Aber gibt es überhaupt Überlebende? Die Noris 

deckte der USS Shogun den Rücken und sitzt 

nun selbst in der Falle. Schafft es eines der an-

deren Schiffe - die USS Heimdall oder die USS 

Loki - ihr rechtzeitig zu Hilfe zu kommen? Wir 

haben viele Schiffe und Freunde verloren. Deren 

Opfer darf nicht umsonst gewesen sein. Wir 

müssen die Föderation schützten, egal was es 

die Flotte kostet. 

Am Sonntag den 25.02.2018 werden die noch 

flugtüchtigen Schiffe der SFO gemeinsam im 

Raum #sf-asgard versuchen, die Feinde der Fö-

Wöchentlicher Newsletter der Rollenspielleitung 

Es passiert viel in unserem Rollenspiel in vielen unterschiedlichen Medien – IRC, Forum, Mails usw. – und 

manchmal gehen Themen unter oder man verliert sie aus den Augen. Darum erstellt die Rollenspielleitung (RSL) 

wöchentlich eine kleine Zusammenfassung der aus ihrer Sicht wichtigsten Themen und Projekte und schickt sie 

allen Spielern per Email. 
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deration zu besiegen. Alle Crews stehen Schulter 

an Schulter, um die Föderation zu schützen. 

Die Flottenmission wird diese Woche von allen 

Schiffen vorbereitet, mit einem direkten Höhe-

punkt am Samstag den 24.02.2018, wo im 

Raum #sf-shogun die Flottenmission eingeleitet 

wird. 

Für alle Offiziere die sich freiwillig melden, die 

Föderation zu verteidigen, finden sich bitte am 

Sonntag den 25.02.2018 um 20.00 Uhr im 

Raum #sf-asgard ein. Um 20.00 Uhr werden die 

Posten verteilt, um 20.10 Uhr gibt es eine kurze 

Einführung. Die Mission beginnt um 20.15 Uhr. 

 

Die Föderation ist gerettet 

Im größten Flottenmanöver der Geschichte ge-
lang es den Schiffen der Sternenflotten in einer 
massiven Schlacht die Bedrohung durch die 
Sphärenbauer abzuwehren und die Zeitlinie in 
ihrer ursprünglichen Form wiederherzustellen. 
Der Ausgang des Kampfes stand mehr als einmal 
auf der Kippe, aber durch intensive Zusammen-
arbeit aller Mannschaften wurde diese monate-
lange Kampagne um die Zukunft der Föderation 
erfolgreich geschlagen. 

Die Rollenspielleitung dankt allen Beteiligten 
quer durch alle Abteilungen und Schiffe für ihre 
intensive Arbeit und die investierte Zeit, es hat 
sich mehr als gelohnt - alle Schiffe waren invol-
viert, es wurden Artikel in der Gazette veröffent-
lich und Logbücher im Forum geschrieben. Wir 
freuen uns bereits auf die Storyline, die sich be-
reits in der Planung befindet! 

Sprechstunde mit der Rollenspielleitung 

Die Rollenspielleitung hält jeden Montagabend 
um 21 Uhr eine interne Besprechung über aktu-
elle Themen ab, so ziemlich der einzige Termin 
mit uns dreien gleichzeitig an einem Ort. Wir 
wollen euch die Chance geben, uns zu dritt zu 
sprechen und laden jeweils Montag, ab 21 Uhr 

bis ca. 22 – 22.30 Uhr zu einer offenen Sprech-
stunde ein. Egal welches Thema oder worum es 
geht, wenn ihr glaubt, dass wir es hören sollten, 
sprecht mit uns. Wir treffen uns auf dem 
Discord-Server – wer nicht dabei sein kann, darf 
uns natürlich jederzeit über die bekannten an-
deren Kommunikationswege erreichen. 

Neue Mitgliederliste auf der Homepage 

Wie bereits im IT-Newsletter verkündet, wurde 
die Mitgliederliste auf der Homepage komplett 
überarbeitet. Wer noch nicht drauf war, sollte 
sich das neue Design mal anschauen und gleich 
auch die neuen Spieler-Porträts vom vergange-
nen Jubiläums-OT bewundern. 

Anhaltende Server-Probleme / Notfall-
IRC 

Die Probleme mit der Erreichbarkeit unseres 
Server Host01, auf dem bislang Forum, HP, IRC, 
und sonstige Anwendungen gemeinsam liefen, 
werden aktiv angegangen, sind aber noch nicht 
endgültig behoben. U.a. Forum, Cloud, Galerie 
sind auf Host02 umgezogen worden, die Home-
page, Mailing und IRC erfordern mehr Arbeit 
und folgen später. 

Wenn unser Haupt-IRC-Server 
irc.starfleetonline.de wieder rumzickt, könnt 
ihr jederzeit auf die Ausweichinstanz 
irctest.starfleetonline.de wechseln. 

Die Bots und Dienste haben die gleichen Daten-
stände, es wird auch hier aktiv geloggt. Am ein-
fachsten wechselt ihr z.B. durch Eingabe von 
„/server irctest.starfleetonline.de“ in eurem 
Chat-Client. 

Schließung der U.S.S. Loki 

Liebe Spieler, 

aufgrund der Vielzahl jüngst eingegangener Re-

servistenanträge und Austritte aus dem Rollen-

spiel, sehen wir uns seitens der Rollenspiellei-

https://www.starfleetonline.de/personal/mitgliederliste/
irc.starfleetonline.de
irctest.starfleetonline.de
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tung gezwungen, die USS Loki mit sofortiger 

Wirkung zu schließen. 

Die vier verbliebenen Stammspieler wurden 

bereits durch mich angeschrieben, ob sie sich 

einen Einsatz auf einem anderen Schiff und die 

Unterstützung der dortigen Spieler vorstellen 

könnten. Erikson hat sich bereits dazu bereit 

erklärt, die USS Noris zu unterstützen. Danke 

dafür! 

Sobald ich Rückmeldung der anderen bekom-

men habe, erfolgen die offiziellen Versetzungen. 

Da nun der Dienstag als Spieltag frei geworden 

ist, möchte ich alle ermuntern, dort Missionen 

außer der Reihe anzubieten. Die RSL hat bereits 

besprochen, dass auch wir dort zwischendurch 

Missionen anbieten werden, zu denen dann 

natürlich jeder herzlich eingeladen sein wird. 

 

Weitere Informationen zur Schließung der Loki 
haben möchte, kann René, Carsten oder mich 
persönlich ansprechen. Eine schriftliche Erläute-
rung in aller Öffentlichkeit wird unsererseits 
nicht erfolgen, das entspricht nicht unserer Vor-
stellung von Fairness und Anstand. 
 
Viele Grüße und Gute Nacht, 
Sebastian 

Ausbildungskurs MO / CMO 

Am 01. August und 01. September 2017 er-
schienen nach langer Vorarbeit die neuen Aus-
bildungskurse für MOs bzw. CMOs. Die Kurse 
wurden derart umfassend erweitert und über-
arbeitet, dass es aus Sicht der Akademieführung 
und der Rollenspielleitung sinnvoll ist, dass alle 
Absolventen des alten Kurses (also jeder mit 
einer Ausbildung in Medizin) diese neuen Fas-
sungen unbedingt studieren müssen. 

Um den Aufwand gering zu halten und keinen 
Zeitdruck zu erzeugen, wurden eine Übergangs-
frist von jeweils sechs Monaten eingeräumt 
und ein unbürokratisches Übergangsverfahren 
geschaffen. Das Vorgehen ist denkbar einfach: 

Nach einer formlosen Anmeldung bei der Aka-
demie (Mail an akademie@starfleetonline.de), 
erhält man das Skript, liest es ausgiebig, und 
spricht zum Abschluss mit einem Professor über 
den Inhalt, um zu beweisen, dass man es auch 
zur Kenntnis genommen hat. Eine ausführliche 
Prüfung ist nicht notwendig. 

Sowohl die Rollenspielleitung als auch die Aka-
demieführung haben in den letzten Monaten 
mehrfach darauf hingewiesen, dass die Fristen 
für die Übertragung der alten MO-Kurse am 
01.03.2018 bzw. für CMO-Kurse am 01.04.2018 
enden. Ohne die Übertragung der Ausbildung 
wird die medizinische Ausbildung aberkannt, 
d.h. das Recht zum Ausspielen medizinischer 
Offiziere erlischt und dann muss zur Neuerlan-
gung eine komplette Prüfung abgelegt werden. 

Da es zum neuen Verfahren in all der Zeit keine 
kritischen Stimmen gab, gehen wir von einer 
allgemeinen Anerkennung dieser Regeln aus. 
Beschwerden dagegen wären jetzt auch etwas 
spät dran. 

Trotz dieser Hinweise haben es viele Spieler 
nicht geschafft, das Übergangsverfahren recht-
zeitig abzuschließen, wie aus dieser Aufstellung 
der Akademie hervorgeht. Die Rollenspielleitung 
genehmigt in einer einmaligen Aktion eine Ver-
längerung der Übergangsfristen für beide medi-
zinischen Kurse um je vier Wochen (MO endet 
demnach am 01.04.18, CMO am 01.05.18). 

Die betroffenen Spieler sind aufgerufen, sich 
umgehend bei der Akademie zu melden und die 
Anerkennung ihrer Ausbildung in die Wege zu 
leiten - einen weiteren Aufschub wird es nicht 
geben, wer sich dann noch immer nicht bemüht 
hat, verliert die medizinische Ausbildung end-
gültig und wird unter Umständen versetzt. Die 
Akademie und nachfolgend die Personalabtei-
lung werden dies zeitnah umsetzen. 
 
Für die Rollenspielleitung, 
René 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11855-basiskurs-mo-%E2%80%93-skript-fragen-anregungen-und-verbesserungsvorschl%C3%A4ge/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11886-aufbaukurs-cmo-%E2%80%93-skript-fragen-anregungen-und-verbesserungsvorschl%C3%A4ge/
https://mail.starfleetonline.de/#NOP
mailto:akademie@starfleetonline.de
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11854-anerkennung-der-neuen-akademie-kurse/&postID=157231#post157231
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11854-anerkennung-der-neuen-akademie-kurse/&postID=157231#post157231
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Lustiges Taschenbuch 

mit Star-Trek-Parodie 
5Seit dem 16. Februar 2018 gibt es eine Sonder-

auflage vom „Lustigen Taschenbuch“: 

„Lustiges Taschenbuch Galaxy“. 

 

Dieses Taschenbuch handelt vom Raumschiff 

Entermouse mit Cpt. Mick Y. Maus, Mr. Goofok, 

Kuhura und Co. Diese Sonderauflage soll insge-

samt sechs Bände haben und alle zwei Monate 

herauskommen. Die Veröffentlichungen sind: 

Nr. 1  16.02.2018 

Nr. 2  13.04.2018 

Nr. 3  15.06.2018 

Nr. 4  17.06.2018 

Nr. 5  12.10.2018 

Nr. 6  14.12.2018 
(Alle Angaben ohne Gewähr) 

Das Lustigste Taschenbuch erscheint bereits seit 

dem 09.10.1967 und erscheint monatlich. 

Mittlerweile gibt es 503 veröffentlichte Lustige 

Taschenbücher. Dazu kommen 80 LTB Spezial; 

56 Enten-Editionen; 10 LTB Mini Pockets; 9 

Frohe Oster und 23 Frohes Fest in Entenhausen 

Spezial; 100 Sonderbände und 51 Exklusiv, 

Sonder- & Jubiläumseditionen. 
[EF] 

                                                           
5
 http://bit.ly/2EAinZw  

Zeitreisearten in 

Film und Serien 

Nachdem die Flottenstory abgeschlossen ist und 

wir alle wieder in unserer Zeit angekommen 

sind, wollen wir doch mal anreißen, welche 

Zeitreisearten in Star Trek so vorkommen. 

Der folgende Artikel enthält an verschiedenen 

Stellen Inhalte von Filmen und Serien. Daher gilt 

ein allgemeiner SPOILERALARM! 

 

Ist die Zeitreise in die Zukunft, wenn 

man einfach nur lange wartet, eine 

Zeitreise? 

Typ A: Kryostase/Stasisfeld 

Diese Zeitreise ist vielleicht etwas speziell, aber 

wenn immer in Star Trek Personen aus der 

Vergangenheit, konserviert für die Zukunft, 

aufgeweckt werden, ist das auch eine Art 

Zeitreise. Die Folgen spielen in der fernen Star-

Trek-Zukunft, aber durch das Beleuchten des 

Lebens der Aufgetauten reist man sozusagen in 

die Vergangenheit. Die Charaktere die in der 

Zukunft angekommen sind, bringen ihre 

Vergangenheit im Gepäck mit. Sei es z. B. TOS: 

Der schlafende Tiger (Kahns Machthunger und 

Welteroberungen), TNG: Die Neutrale Zone (Drei 

einfache Menschen, die verschiedene 

Bevölkerungsschichten darstellen), VOY: Die 

37er (Menschen die in der Zeitgeschichte 

verschollen sind), DS9: 

Die Übernahme (Ein Abgesandter der durch die 

Propheten in die Zukunft gelangt und somit die 

Vergangenheit Bajors beleuchtet). 

  

Die Zukunft ist Mist! Wie mache ich mir 

eine neue? 

http://bit.ly/2EAinZw
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Typ B: Manipulierende Zeitreise, Reise in die 

Vergangenheit 

Die wohl typischste Star-Trek-Zeitreise. Man 

startet von der Zukunft, um die Vergangenheit 

zu verbessern. Wenn immer etwas in der 

Vergangenheit schlecht gelaufen ist, reist man 

dahin zurück und verändert einige Parameter 

am Ablauf und produziert eine Art Großvater-

Paradoxon: Wenn die Vergangenheit verbessert 

ist, warum sollte dann jemand aus der Zukunft 

zurückreisen, um sie zu verändern? Wenn aber 

niemand in die Vergangenheit zurückreist, dann 

korrigiert auch keiner den Fehler, also reist doch 

jemand zurück, um den Fehler zu korrigieren 

etc. In den Serien wird dieser Umstand, dass 

jemand aus einer Zukunft zurückreist und diese 

Zukunft dann nicht mehr stattfindet, wenn er 

seine Mission erfüllt hat, meistens damit erklärt, 

dass temporale Mechanik eh keiner versteht 

und Kopfschmerzen bereitet.  

Typ B1: Manipulierende Zeitreise, Reise in die 

Zukunft 

Der etwas seltenere Fall einer Zeitreise. Man 

startet aus der Vergangenheit, reist kurz in die 

Zukunft und wieder zurück. Die Motivation 

bleibt aber identisch. Die Zukunft ist eine 

schlechte und mit Eingriffen in der eigenen Zeit 

wird die besuchte Zukunft 

verhindert, z. B. TNG: Die Alte Enterprise, DS9: 

Der Visionär  

 

Wäre es aber nicht besser, wenn die 

Zeitreise selber verursacht, dass man in 

der Zukunft eben diese Zeitreise antritt? 

Typ C1: Selbsterfüllende Zeitreise 

Diese Zeitreisen zeichnen sich dadurch aus, dass 

obwohl sie stattfinden, die Zukunft nicht 

wirklich verändert wird, sondern die Zukunft 

sich sogar erst durch die Zeitreise entwickelt. 

Der Klassiker ist hier wohl „Star Trek VIII – Der 

Erste Kontakt“: Die Borg reisen mit dem Ziel in 

die Vergangenheit, das erste Treffen zwischen 

Vulkaniern und Menschen zu verhindern. Doch 

mit der Enterprise (E) im Schlepptau durch die 

Zeit, werden die Borg besiegt und der erste 

Warpflug eines Menschen kann stattfinden, wie 

wir ihn alle aus dem Geschichtsbuch kennen. 

Typ C2: Zeitschleife 

Diese Art der Zeitreise zeichnet sich dadurch 

aus, dass die Zukunft nicht erreicht wird, weil 

man immer wieder von einem Rücksprungpunkt 

an einen Startzeitpunkt zurückgeworfen wird. 

Erst wenn zwischen Startpunkt und 

Rücksprungpunkt Handlungen erfolgen, mit 

denen man dem Rücksprungpunkt ausweichen 

kann, gelangt man aus der Zeitschleife heraus. 

Grundsätzlich tritt dieses Phänomen begrenzt 

auf ein Schiff oder ein Planetensystem auf. 

Interessant ist die Frage ob „Star Trek VII – 

Treffen der Generationen“ so eine Zeitschleife 

geworden wäre: Denn wenn Picard die 

Sonnenexplosion nicht verhindert hätte, wäre er 

ja zusammen mit Dr. Tolian Soran auf dem 

Planeten stehend in den Nexus gelangt. Von 

dort hätte er wieder mit Kirk einen neuen 

Versuch starten können, Soran aufzuhalten. 

 

Immer diese Konsequenzen, geht es 

nicht auch ohne? 

Typ D: Besuch der Vergangenheit ohne 

Auswirkung 

Diese Zeitreise ist quasi der Traum jedes 

Geschichtsforschers: Man reist in die 

Vergangenheit und scheinbar hat keine Aktion, 
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die man unternimmt, eine Auswirkung auf die 

Zukunft, man kann sogar walgroße Objekte 

mitnehmen in die Zeit, aus der man kommt (Star 

Trek IV), oder man beobachtet einfach 

hauptsächlich z. B. TOS: Griff in die Geschichte 

(Zwar hat Pille erst die Vergangenheit verändert, 

aber Kirk und Spock verhindern ihrerseits den 

Eingriff Pilles in die Vergangenheit, sodass diese 

ablief wie vorgesehen), TNG: Der zeitreisende 

Historiker (Scheinbar hat keiner den armen 

Mann vermisst, der nie aus der Zukunft zurück 

in seine Zeit kam.), TNG: Willkommen im Leben 

nach dem Tode (Eine Q-Zeitreise, die Picard zwar 

eine alternative Zeitlinie erleben lässt, aber am 

Ende entscheidet sich Picard dafür, alles noch 

einmal so zu machen wie zuvor), VOY: Das 

Nadelöhr (Ob die Nachrichten jemals die 

Föderation erreicht haben, oder ob die 

Sternenflotte sie wegen der  temporalen 

Direktive vielleicht unter Verschluss gehalten 

hat, weiß keiner genau. Die Begegnung mit 

einem Romulaner durch ein Wurmloch 20 Jahre 

in die Vergangenheit blieb ohne Auswirkung für 

die Crew.) 

Natürlich ist es aber ein Fehlschluss, dass es 

keine Konsequenzen gäbe. Theoretisch bewirkt 

jede Handlung eine Änderung (sog. 

Schmetterlinkgseffekt). 

 

Immer keine Konsequenzen, geht es 

nicht auch mit? 

Typ E: Neue Zeitlinie 

Die Kinofilme Star Trek, Into Darkness, Beyond. 

Eigentlich ganz klar Typ B Manipulierende 

Zeitreise. Was ist aber anders? In den Serien 

und Filmen war die Zeitreise aus der Zukunft 

immer aus einer Art schlechten Zukunft, etwas 

in der Vergangenheit war falsch gelaufen und 

die Zukunft war nicht so wie man das erwartet 

hätte wenn man voller Hoffnung war. z.B. VOY: 

Temporale Paradoxie (Es fängt in einer 

Zukunftsversion an, in der die Voyagerreise fatal 

endetet und Kim korrigiert diese Vergangenheit, 

damit die Crew und das Schiff ihre Reise nicht so 

tödlich beenden und eine Chance haben, 

wohlbehalten anzukommen) Die 

Zeitkorrekturen in den Serien waren immer 

darauf aus, zu erhalten und den Status Quo zu 

schaffen. Die neue Zeitlinie die am Ende 

weiterlief, war eigentlich die alte und schon 

bekannte. Eine neue Zeitlinie, die man als 

Zuschauer nicht kennt, in eine unbekannte 

Zukunft, fühlt sich unvertraut an, weil man 

sowohl Vergangenheit und Zukunft aus Star Trek 

plötzlich nicht mehr zu kennen scheint und die 

Zukunft sich zu einer dunkleren Zukunft 

entwickeln zu scheint. Aber es ist eigentlich 

schlimmer. "Keiner" weiß zu was sich Star Trek 

am Ende entwickeln wird. Wenn man so will, 

dann sind wir alle gerade darin zu erleben wie 

sich eine Zeitmanipulation anfühlt. Für die die 

sich davor fürchten, sei gesagt, dass bestimmt in 

einer fernen Zukunft jemand diese Zeitlinie 

korrigieren wird, wenn sie zu schlimm war. 
 [LW] 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 
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Person Beförderung zum  Person Orden 

 
Cdt4th Meiser 

Cadet Third grade 

 

 

 
LtCpt Xaberstolti  

Kommandoorden in Silber 

 
Cmdr Teg  

Mitgliedsorden in Gold 

 

 
Cmdr MarSre  

Kommandoorden in Bronze 

 
RAdm Carven  

Kommandoordnen in Gold 

 

 
LtCmdr Wu 

 
Stammmissionsspange in 

Silber 

http://bit.ly/2HyOA0q
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